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Parktest 
FFW fand die richtige Frequenz

Am Montagabend fand eine Funkübung der 
Freiwilligen Feuerwehren des Amtes Bök-
lund statt. Ausgerichtet wurde sie von der 
Feuerwehr Ekeberg. Zur Orientierung dien-
ten die Koordinaten der Karten und mar-
kante Gebäude. Die Strecke verlief rund um 
Ekeberg und als kleine 
Stärkung zwischendurch 
gab es Grillwurst bei 
Familie Andresen. Zum 
Abschluss traf man sich 
im Dörps- un Schütten-
huus zum gemütlichen 
Beisammensein. Dabei 
wurde dann auch gleich 
der neu angelegte Park-
platz von den acht Feuer-
wehrautos eingeweiht 
und hat die Probe unbe-
schadet bestanden. Das 
Material wurde von der 
Gemeinde bezahlt und 
die Arbeit von einem 

unermüdlichen Team des Schützenvereins 
geleistet. Habt ihr echt super hingekriegt! 
Vielen Dank allen Beteiligten im Namen 
aller zukünftigen "Parker". 

Silke Andresen



2



Alles wird teurer! 

Wir werden 
billiger! 

Eine Kleinanzeige (maximal 4 Zeilen) 
ohne gewerblichen Hintergrund kostet pau-
schal  ab sofort nur noch 

0,55 Euro.  
Einfach den Text in einen Umschlag, den 
Zahlbetrag in Briefmarken dazu und ab in 
den Postkasten der Redaktion (oder bei 
Bäckerei Carlsdotter abgeben).  
 
Gasgrill mit Gasflasche zu verkaufen, 70,-- 
Euro,Tel.: 04623-306 
 
GFK Öltank, 1.500 Liter zu verkaufen, 
50,-- Euro,Tel.: 04623-306 
 
Kinderschaukel von Kettler, große sechs-
eckige Sandkiste, Wickelkommode (kann 
danach auch als Kommode genutzt wer-
den), günstig abzugeben. Preis VHS. Tel.: 
04623-1554 
 
Zwei Laufentenerpel zu verkaufen, Tel.: 
04623-1053 
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Umbau beendet!

Raum für  

Bewegung 
 

•  Krankengymnastik 

•  Massage 

•  Trainingstherapie 
   und Rückenschule 
   an KG-Geräten 
   (10 Trainingseinheiten = 43 Euro) 

•  Manuelle Lymphdrainage 

•  Craniosacral Therapie 

•  Solarium

PHYSIOTHERAPEUT 

MARKUS BESKIDT
 

Flensburger Str. 26a • 24986 Satrup 
Telefon 0 46 33 / 13 85



Kirchliche Nachrichten 
Ev.-Luth. Kirchengemeinde 

Thumby-Struxdorf 

 
Anmeldung zum 

Konfirmandenunterricht ab Herbst 2004 
Einige Eltern haben ihre Kinder bereits 
zum (Vor-)Konfirmandenunterricht (ab 
August 2004) angemeldet, andere haben 
gefragt, bis wann sie es tun sollen: Es 
wäre schön, wenn Sie dies bis zum 10. 
Juni tun könnten, entweder telefonisch 
(04623-380) oder persönlich. Ihr Kind 
sollte nach Möglichkeit zum Zeitpunkt 
der Konfirmation (Frühjahr 2006) das 14. 
Lebensjahr  vol lendet  haben.  Die 
Begrüßungsgottesdienste für die neuen 
Konfirmandinnen und Konfirmanden 
sind noch vor den großen Ferien, nämlich 
am 20. Juni 2004. Die Struxdorfer Fami-
lien mögen sich an diesem Sonntag bitte 
schon einmal 9.30 Uhr im Kalender vor-
merken, die Thumbyer 10.45 Uhr. Am 
Samstag, den 11. September (nachmit-
tags) ist in Tolk dann der "Start up - 
Konfi-Tag" für die ca. 100 neuen Kon-
firmandInnen aus insgesamt 5 Kirchen-
gemeinden. 
Zum besonderen Gottesdienst mit Sal-
bung und Segnung ("…denn Du bist bei 
mir") am 16. Mai um 19.00 Uhr in der 
Struxdorfer Kirche habe ich schon eini-
ges geschrieben: Nochmals die herzliche 
Einladung, sich Gottes Gegenwart in 
Wort und Zeichen einmal persönlich 
zusprechen zu lassen.  
Nach dem Konfirmationsgottesdienst der 

dänischen Gemeinde (9.00 Uhr) kommt 
an Christi Himmelfahrt um 10.30 Uhr 
Pastor Ziehm nach Thumby, um dort 
gemeinsam mit der Gemeinde Gottes-
dienst (mit Abendmahl) zu feiern. Am 
Sonntag,  den 23.  Mai ,  ver t r i t t  mich 
Pastor Willert (ehemals Brodersby-Taar-
stedt) im Gottesdienst in Struxdorf um 
10.00 Uhr (ebenfalls mit Abendmahl).  
Dann kommt Pfingsten (30. Mai), das 
Fest, an dem wir feiern, dass von Gott 
eine Dynamik und Kraft ausgeht, die die 
Bibel den "Heiligen Geist" nennt. Bewe-
gung ist etwas, was dieser Geist bewirkt. 
Der Gottesdienst in Struxdorf beginnt um 
9.30 Uhr, der Gottesdienst in Thumby 
folgt um 11.00 Uhr. 
Am Sonntag,  den 6. Juni,  feiert  die 
Gemeinde zum zweiten Mal zusammen 
mit der dänischen Gemeinde einen 
Nachbarschafts-Gottesdienst, diesmal 
um 10.00 Uhr in Thumby. Pastor Ager-

4

Jens Prüß 
Angeliter Tischlerei

Ahornweg 12 a - 24986 Satrup 
Tel. 0 46 33/9 65 61 - Fax 96 60 63 

Mobil 01 71/1 04 65 80

Holztreppen

Verkauf

Fenster und Türen

aus Holz und Kunststoff

Fußbodenverlegung

Reparaturen

Beratung

Trockenbau

Paneele

Service



snap und ich werden gemeinsam durch 
den Gottesdienst führen, manche Teile 
s ind zweisprachig,  die  Predigt  auf 
Deutsch. Der Gottesdienst im vergange-
nen Jahr hat einen nachhaltigen Eindruck 
hinterlassen. Im Anschluss an den Gott-
esdienst gibt es wieder Kaffee und Tee in 
der  Kirche,  dazu feines  dänisches 
Gebäck. 
Nun noch eine wichtige Ankündigung für 
ein Konzert in der Thumbyer St. Johan-
nis-Kirche. Am Freitag, den 11. Juni tritt 
dort um 19.00 Uhr die Frauentrommel-
gruppe TATANGIS auf. Gespielt wer-
den afrikanische Rhythmen, meist vom 
Volk der Malenke, dazu werden afrikani-
sche Lieder gesungen. So etwas gibt es 
nicht oft zu hören in Angeln. Lassen Sie 
sich überraschen! Der Eintritt ist wieder 
frei, wir erbitten eine Spende für die 
Musikerinnen. 
Bibelstunden sind am 27. Mai und am 
10. Juni, jeweils um 20.00 Uhr.  
Der Frauengesprächskreis trifft sich 
wieder am Mittwoch, den 26. Mai um 
19.30 Uhr, im Gemeinderaum Thumby. 
Einen herzlichen Dank möchte ich Erich 
Goevert sagen für die aufwändige und 
sol ide Renovierung des  Thumbyer 
Schaukastens, der nun einen neuen Platz 

bei der Kirchenpforte gefunden hat. Dies 
war  ja  vorher  schon in  Hollmühle 
geschehen, durch Klaus Eichwein und 
Helga Zander (auch hier noch einmal an 
offizieller Stelle: Danke!).  Ich freue 
mich, dass Christine Kracht und meine 
Frau Ilona (für Thumby), Grit Bliesmer 
und Helga Zander nun die Gestaltung der 
drei kirchengemeindlichen Schaukästen 
in die Hände genommen haben, was man 
gleich sehen kann: Echte Hingucker sind 
es nun! Und wo ich gerade am Danken 
bin: Tine Kracht hat für schöne, neue, 
helle Vorhänge im Gemeinderaum Thum-
by gesorgt: Auch dafür herzlichen Dank! 
Auf den Friedhöfen fällt mitunter auf, 
dass  diverser  Müll  e infach auf  den 
großen organischen Abfallhaufen ent-
sorgt wird. Bitte achten Sie darauf, Ihren 
Friedhofsabfall zu sortieren und Plastik, 
Papier, u.a. in die dafür vorgesehenen 
Behälter zu tun.  
Im lieblichen Monat Mai grüßt Sie herz-
lich 
Ihr Pastor 

Christoph Tischmeyer
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Konfirmationen 
in Struxdorf und Schnarup-Thumby. 

Am 25. April 2004 fand  in der St. Georgs-
Kirche in Struxdorf die erste Konfirmation 
der Kirchengemeinde Thumby-Struxdorf 
statt. Ein bedeutender Tag für Anita Dirks, 
Mailin Gorr, Mareike Johannsen, Ann-
Christin Petersen, Thies Thiesen und Kat-
harina Zielke. Sie standen vor dem Altar 
der kleinen aber feinen Kirche in Struxdorf 
und wurden von Pastor Christoph Tisch-
meyer konfirmiert. Der Festgottesdienst 
wurde musikalisch von Kevin Fosket 
begleitet, Dirk Carstens begeisterte die 
Gemeinde mit seiner Perkussion- Einlage. 
Für 9 Mädchen und Jungen war der 1. und 
2. Mai 2004 ein ganz besonderer Tag - stan-
den sie doch an diesem Tag im Familien-
Mittelpunkt. Aber auch in der Kirche waren 
sie die Hauptpersonen, auch sie wurden 
konfirmiert. Am Samstag, den 1. Mai war 
für Malte Fritz, Laura Hansen, Fleming 
Petersen, Sabrina Petersen und Anja Sasse 
und am 2. Mai für Patrik Andersen, Ralf 
Bonde, Thorsten Gimm und Daniel 
Schwennsen der große Tag. Viele 

Angehörige und Verwandte begleiteten sie 
zu ihrem Festgottesdienst. Pastor Christoph 
Tischmeyer hatte in weiser Voraussicht die 
Konfirmation auf zwei Tage verteilt. Wie 
Recht er hatte, zeigten die voll besetzten 

Gottesdienste an die-
sen Tagen. Auch in 
Thumby wurden die 
Feiern von Kevin 
Fosket an der Orgel 
und an der Gitarre 
begleitet. Am 1. Mai 
sorgten die "Dörps-
musikanten" mit 

einem Lied aus Panama - "Arriba los cora-
zones" und dem Spiritual "Down in the 
River to Pray" für festliche aber auch fröhli-
che Stimmung. Auf besonderen Wunsch 
kam unvorbereitet noch das Spiritual "I've 
Got Peace Like a River" dazu. Kräftiger 
Applaus belohnte die Sängerinnen und Sän-
ger. 
Das 12. Kapitel des 1. Buch Mose war die 
Basis der Predigt in Struxdorf und Thumby, 
mit der Pastor Tischmeyer besonders die 
Konfirmanden ansprach. Er stellte Abra-
ham, der von Gott aufgefordert wurde sei-
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nen eigenen Weg zu gehen, in Bezug zu 
dem Lebensweg, der nun vor den elf 
Mädchen und Jungen liegt. Viele Fragen 
wurden aufgeworfen. "Von welchen Werten 
wird euer Leben bestimmt sein?" ist nur 
eine davon. Er sagte aber auch, dass sie, 
wie Abraham, schon vom Tag ihrer Taufe 
an Gesegnete seien, dass ohne Aufbruch 
kein eigener Weg entstehen kann. Pastor 
Tischmeyer machte ihnen Mut Entschei-
dungen in ihrem 
Lebensweg zu treffen. 
Mit einem Text von 
Nelson Mandela 
schloss Pastor Tisch-
meyer seine Predigt. 
Hier die Schlusssätze 
dieses Textes: Und 
wenn wir unser Licht 
erstrahlen lassen, geben wir unbewusst den 
Menschen die Erlaubnis, dasselbe zu tun. 
Wenn wir uns von unserer Angst befreit 
haben, wird unsere Gegenwart ohne unser 
Zutun andere befreien. 
Am 2. Mai hatte Christoph Tischmeyer drei 
Sätze aus Psalm 84 für seine vier Konfir-
manden ausgesucht und zum Leitthema sei-
ner Predigt gemacht. 

Das Leben gelingt, 
wenn Menschen dich, 
Gott, für ihre Stärke 
halten und von Her-
zen dir nachwandeln. 
Wenn sie durchs 
dürre Tal ziehen, 
wird es ihnen zum 
Quellgrund, und 

Frühregen hüllt es in Segen. Sie gehen von 
einer Kraft zur anderen und erfahren so die 
Wahrheit Gottes. Heute sind wir es 
gewohnt mehr auf die menschliche Stärke 
zu setzen, statt auf die Stärke Gottes. Pastor 
Tischmeyer betrachtete kritisch, was heute 
alles als Stärke gilt. Man muss sich Respekt 
verschaffen, muss "cool" sein. Er sprach 
von der großen Lüge, die suggeriert, dass 
Gewaltbereitschaft Kraft und Stärke bedeu-
te. Wörtlich sagte er:  “Diese Kraft ist nicht 
die Kraft, die uns Menschen (uns Männer) 
zum Leben bringt. Diese falsche Form der 
Stärke ist dazu angetan, die Erde auch wei-
terhin als Schlachtfeld zu missbrauchen und 
ihre Schätze auszubeuten - bis gar nichts 
mehr geht”. 
Musikalisch wurde auch diese Konfirmati-
onsfeier von Kevin Fosket an Orgel und 

Gitarre mit modernen und 
flotten Kirchenliedern und 
von der Chorgemeinschaft 
Thumby-Struxdorf mit 
den Liedern "Laudatio Si" 
und dem Spiritual "Some-
body's Knocking at your 
Door" begleitet. Von der 
Festgemeinde wurde sie 
mit kräftigem Applaus 
belohnt. 

PS: Leider haben wir 
nicht von allen Konfir-
manden Fotos bekommen. 
Die Red.
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Ende im Abwasserstreit? 
Gemeindevertretung Schnarup-Thumby 

Im Rechtsstreit um die Bauausführung der 
zentralen Abwasserentsorgung und des 
Wohngebietes "Bi de Kirch" stand die 
Gemeindevertretung während ihrer letzten 
Sitzung vor einer schwierigen Entscheidung. 
Das Oberlandesgericht hatte einen Ver-
gleichsvorschlag vorgelegt, welcher der 
inzwischen insolventen Tiefbaufirma 70 Pro-
zent des Streitwertes zusprechen soll. Durch 
Einbeziehung von Anwaltskosten, Zinsen 
und entgangenen Gewinnen ist der Gesamt-
betrag inzwischen größer geworden als der 
ursprüngliche Streitwert. Statt der zuletzt 
strittigen etwa 165.000 Euro müssten zirka 
184.000 Euro von der Gemeinde bezahlt 
werden. Wird der Vergleich nicht angenom-
men, muss erneut in die Beweisaufnahme 
eingetreten werden und es fallen weitere 
Kosten an. 

Obwohl sich kein Gemeindevertreter aus-
drücklich gegen den Vergleich aussprach, 
sollen einige Punkte noch nachverhandelt 
werden. Bürgermeister Martin Thomsen und 
sein erster Stellvertreter Volker Ohlsen 
erhielten die Vollmacht, bei Bedarf über den 
Vergleich zu entscheiden. 
Fast zeitgleich mit dem Vergleichsvorschlag 
verlangte die damals beratende Ingenieurfir-
ma einen Betrag von ca. 20.000 Euro für die 
Überprüfung der Info-Schlussrechnung. Da 
über die Berechtigung dieser Forderung 
Zweifel bestehen, erhielt der Bürgermeister 
Vollmacht in Abstimmung mit dem Rechts-
beistand eine Entscheidung über die Anerken-
nung zu treffen. 
Die Kommunalaufsicht hat auf den unausge-
glichenen Haushaltsplan für das laufende Jahr 
mit Sparvorschlägen reagiert, aber auch die 
im Konsolidierungsplan 2004 dokumentierten 
und bereits ergriffenen Sparmaßnahmen der 
Gemeinde ausdrücklich gutgeheißen. Nach 
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  Gerd Jessen 

 

• Abbruch und 

  Baustoff-Recycling 

• Erdarbeiten 

• Verschrottung 

• Containerdienst 

• Demontage 
 
Ülsbyfeldstraße 6 • 24860 Ülsby 
Tel. 04623-7320 • Fax 1785 

Recyclingmaterial: 
Ziegelrecycling 0 - 45 
Beton 0 - 32 
Brechsand 0 - 6 
 
Füllkies 0 - 5 
Gesiebter Mutterboden 
Torf 
Findlinge 
Naturstein in versch. Formen 
 
Annahme: 
Bauschutt 
Grüngut 
Schrott 
Altholz 
Kunststofffenster



Ansicht der Kommunalaufsicht sollen die 
freiwilligen Leistungen überprüft und für die 
Abwasserbeseitigung künftig kostendeckende 
Gebühren erhoben werden. Bei einer Befol-
gung dieser Vorschläge würden in der 
Gemeinde die Abwassergebühren noch ein-
mal steigen. 
Die Behandlung der Sachthemen wurde über-
schattet durch eine Bürger- und Bürgermei-
sterschelte an der oppositionellen Freien 
Wählergemeinschaft (FWG). Diese hatte in 
mehreren Flugblättern ihre Sicht der Gemein-
dearbeit und -politik dargestellt. Mehrere Bür-
ger kritisierten die Art der Formulierung, die 
mit unterschwelligen Vorwürfen und Vermu-
tungen der Arbeit im Gemeinderat nicht gut 
täten. Der Satz: "Ihr braucht jetzt nicht mehr 
mit dem Wahlkampf anzufangen!" erhielt 
Beifall von den ca. 20 Zuhörern. Auch Bür-
germeister Thomsen kritisierte einige seiner 
Meinung nach aus dem Zusammenhang geris-
senen Behauptungen in diesen Blättern, die 
sich gegen seine Person richten. Er bestritt 
insbesondere die Behauptung gegen den 
Bücherbus zu sein und belegte dies durch eine 

Protokollnotiz. Er richtete die Bitte an die 
Opposition, mit dieser Art der Kommunalpo-
litik aufzuhören. 
Volker Ohlsen als Vertreter der FWG berief 
sich auf das Informationsrecht. Mit den Flug-
blättern seien die Informationslücken gefüllt 
worden, die die Medien übrig gelassen hätten. 
Weitere Beschlüsse in Kürze: 

• Für die Arbeiten am Fußweg vom Spiel-
platz zur Schnaruper Straße sollen zusätzli-
che Angebote eingeholt werden. Die Verga-
be soll ohne weitere Entscheidung der 
Gemeindevertretung an den günstigsten 
Anbieter erfolgen. 
• Für die Erneuerung des Eingangsbereichs 
der Alten Schule wird der vorzeitige Baube-
ginn im Rahmen des Dorfentwicklungsplans 
beantragt. 
• Die Errichtung eines neuen Buswartehäu-
schens im Ortsteil Köhnholz kann beginnen. 
Da die Arbeiten überwiegend in Eigenlei-
stung erfolgen, das Grundstück vom Anlie-
ger Peter-Heinrich Medau-Schumann 
kostenfrei zur Verfügung gestellt und viele 

Materialien gespendet 
werden, hofft man mit rei-
nen Kosten von 700 Euro 
auszukommen. Diese sol-
len mit den entsprechen-
den Einschränkungen für 
andere Ausgaben aus dem 
Etat des Wegehaushalts 
aufgebracht werden, da es 
die Haushaltslage zurzeit 
nicht erlaubt, zusätzliche 
Investitionsmittel bereit-
zustellen. 
• Als Schöffen wurden 
Paul und Renate Wiencke, 
als Jugendschöffin Chri-
stine Kracht vorgeschla-
gen. 
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Fruchtbarkeit 
Maibaum in Schnarup-Thumby 

Zum ersten Mal in der Geschichte des Dor-
fes wurde ein Maibaum aufgestellt. Auf 
Initiative der Sportgemeinschaft und der 
Freiwilligen Feuerwehr steht jetzt auf dem 
Vorplatz der Alten Schule ein neun Meter 
hoher Mast mit grünem Kranz und Schlei-
fen. 
Etwa 120 Bürger waren zu 
Beginn der Walpurgisnacht 
gekommen, um bei diesem 
einmaligen Erlebnis dabei zu 
sein. 
Werner Beeck unterstützte die 
Feuerwehr mit Traktor und 
Arbeitsplattform. Der von 
Nico Andresen gespendete 
Baum wurde fachmännisch 
verkeilt und angesichts des 
heftigen Windes noch ange-
bunden. Bernd-Dieter Woelke 
schweißte das Eisenrad für 
den Kranz und Christiane 
Petersen hatte mit Dörte Lorenzen das Grün 
und die Girlanden so gut befestigt, dass 
auch der Ostwind nichts herunter holen 
konnte. 
Bürgermeister Martin Thomsen dankte SG 
und FFW für diese Initiative und leitete die 
Fruchtbarkeitssymbolik des Baumes auf das 
Wachstum und Gedeihen des Dorfes 
um. Georg Lorenzen als Wehrführer 
ging in seiner Ansprache auf die 
Geschichte und Symbolik des Mai-
baums ein, auch, wenn er laut eigener 
Aussage "die großen Reden lieber den 
Politikern und Gewerkschaftsführern 
überlässt". 
Hier ein kurzer Auszug: 
“Der Ursprung dieses Brauches lässt 
sich bis heute nicht genau feststellen. 
Wahrscheinlich geht er in die germani-

sche Zeit zurück, wo man die Bäume und 
den Wald verehrt hat. Das soll aber nicht 
heißen, dass wir in Thumby wieder germa-
nische Zeiten einführen wollen. Der erste 
Maibaum wurde im 16. Jahrhundert in 
Starnberg aufgestellt. Nach einer kurzen 
Phase des Missbrauchs im Dritten Reiches 
ist der Maibaum nach dem Zweiten Welt-
krieg zu einem wesentlichen Bestandteil 

vor allem des südbayerischen 
Brauchtums geworden. Auch in 
unseren Gefilden werden immer 
mehr Maibäume aufgestellt.” 
Am Ende des offiziellen Teils 
übergab Karl-Peter Andresen 
der FFW und der SG selbst 
gefertigte Gildenzeichen, die 
erst kräftig beklatscht und dann 
am Maibaum befestigt wurden. 
Und dann begann der schwierig-
ste Teil der Maibaumzeremonie 
- das Bewachen. Selbstlos und 
aufopferungsvoll hatten sich 
hierzu Mitglieder der Freiwilli-
gen Feuerwehr bereiterklärt - 

denn die Sitte der Maibaumentführung mit 
anschließender Auslösung ist in unserer 
Gegend schon weit verbreitet. Auf jeden 
Fall haben sie ihren Job gut gemacht. Denn 
der Maibaum steht immer noch und man 
kann sich bis zum Juni daran erfreuen.
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Sonnenbrille 
in Ihrer Glasstärke 

ab 38,- € 

 Farben braun, grau und grün + 6/2 

Ihr Meisterbetrieb



Mamma Mia 
Im Herbst noch einmal? 

Die Fahrt zum Musical "Mamma Mia" war 
für alle Mitfahrer ein tolles Erlebnis. Die 
ABBA-Musik reißt einen immer noch mit 
und die Tanz- und Gesangseinlagen sind 
total super. Auch dass die Lieder auf 
deutsch gesungen werden, stört nicht, weil 
der Text so besser verstanden wird und es 
einfach passt. Zudem war die Busfahrt mit 

Firma Matthiesen, Hoffnungstal, einfach 
angenehm. 
Einige waren so angetan, dass sie das Musi-
cal gerne noch einmal sehen würden. Des-
halb biete ich an, an einem Sonntagnach-
mittag im März 2005 noch einmal eine Bus-
fahrt dorthin zu organisieren. 
Karten gibt es noch nicht, deshalb ist es 
noch nicht möglich einen verbindlichen 
Preis zu sagen. Die letzten Karten kosteten 

83,50 € (Erw.) bzw. 68,50 € (Ki. u. 
Rentner) inkl. Busfahrt, wahrschein-
lich wird es eine Preiserhöhung 
geben. Wer mit möchte, sollte sich 
umgehend bei mir melden, damit ich 
sehen kann, ob genügend Interesse 
vorhanden ist. Ansonsten werde ich 
keine Fahrt dorthin organisieren. 
Herzliche Grüße von Silke Andre-
sen, Tel. 04623/1053  

Silke Andresen
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Grill-Quelle 
Böklund, Schulstrasse 

 
 

Wir bieten ab sofort: 
Montag bis Freitag von 6.30 - 13.00 Uhr 

 
 

Frühstück 
 

z.B. 

Rührei mit Schinken 

Spiegeleier mit Speck 

Belegte Brötchen nach Wahl 

Becher Kaffee, Kakao 

O-Saft oder Milch 
 

 
Selbstverständlich halten wir auch 
unsere gesamte Speisenpalette für 

Sie von 6.30 - 13 Uhr 
und von 17 - 21 Uhr bereit 

 
Unsere Öffnungszeiten: 

 
Montag bis Freitag: 

6.30 - 13 Uhr und von 17 - 21Uhr  
Samstag und Sonntag: 

17 - 21 Uhr 
 

Dienstagnachmittag geschlossen
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Termine -Termine- Termine - Termine - Termine -Termine 

Sa, 15.05.04 10:00 Kinderkirche St. Johannis-Kirche/Thumby 
So, 16.05.04 19:00 "..denn Du bist bei mir! Gottesdienst mit Segnung und Salbung

St. Georg Kirche Struxdorf 
Di, 18.05.04 Müllabfuhr Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl. & 4-wöch., Struxdorf 
Di, 18.05.04 20:00 Probe Chorgem.Thumby-Struxdorf Dörpskrog "Zur Kastanie" 
Mi, 19.05.04 Kinderfestvorbesprechung Claus-Brix-Hus 
Mi, 19.05.04 16:00 Dorfpokalschießen Schießstand Hollmühle 
Do, 20.05.04 09:00 Dänischer Konfirmationsgottesdienst 

St. Johannis-Kirche/Thumby 
Do, 20.05.04 10:00 Himmelfahrtsrallye, Alte Schule, Schnarup-Thumby 
Do, 20.05.04 10:30 Gottesdienst zu Christi Himmelfahrt, St. Johannis-Kirche/Thumby 
Fr, 21.05.04 18:30 AWG: Fahrradtour zum Rehberger Forst, 

Alte Schule, Schnarup-Thumby 
Sa, 22.05.04 Müllabfuhr Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl. & 4-wöch. 

Achtung Verlegt! Schnarup-Thumby 
So, 23.05.04 10:00 Gottesdienst mit Abendmahl St. Georg Kirche Struxdorf 
So, 23.05.04 19:00 Sonntagssänger: Probe vorverlegt, Dörpskrog "Zur Kastanie" 
Mo, 24.05.04 Müllabfuhr "Gelber Sack und Grüne Tonne", Schnarup-Thumby und Struxdorf 
Mo, 24.05.04 19:30 FFW Struxdorf Übungsabend Gerätehaus 
Di, 25.05.04 20:00 Probe Chorgem.Thumby-Struxdorf Gasthaus "Petersburg" 
Mi, 26.05.04 19:30 Frauengesprächskreis Gemeinderaum Thumby 
Do, 27.05.04 08:30 ... Bin im Garten! Silke Andresen, Ekeberg 5, Struxdorf 
Do, 27.05.04 20:00 Bibelstunde Petersen, Thumby 
So, 30.05.04 07:00 Internationaler Volkswandertag mit Radfahren 

Sporthalle der Auenwaldschule in Böklund 
So, 30.05.04 09:30 Pfingstgottesdienst St. Georg Kirche Struxdorf 
So, 30.05.04 11:00 Pfingstgottesdienst St. Johannis-Kirche/Thumby 
Mo, 31.05.04 07:00 Internationaler Volkswandertag mit Radfahren 

Sporthalle der Auenwaldschule in Böklund 
Di, 01.06.04 20:00 Probe Chorgem.Thumby-Struxdorf Dörpskrog "Zur Kastanie" 
Mi, 02.06.04 Müllabfuhr Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl. 

Achtung verlegt!Struxdorf 
Mi, 02.06.04 "Bücherbus: 11:20 Bellig; 11:40 Hollmühle; 12:05 Struxdorf, 

Tischlerei Dittloff; 13:20 Klaholz; 13:45 Schnarup-Thumby; 
14:40 Struxdorf, Petersburg; 15:10 Ekeberg" 

Mi, 02.06.04 19:30 FFW Schnarup-Thumby Übungsabend Gerätehaus 
Fr, 04.06.04 15:00 Kinderfest Sportplatz Thumby 
Sa, 05.06.04 Müllabfuhr Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl. 

Achtung Verlegt! Schnarup-Thumby 
Sa, 05.06.04 10:00 Landfrauen: Wanderung um die Geltinger Birk 

Mühle Charlotte 
Sa, 05.06.04 14:00 Kinderfest Alte Schule, Schnarup-Thumby 
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Termine -Termine- Termine - Termine - Termine -Termine 

So, 06.06.04 10:00 Dänisch-Deutscher Nachbarschaftsgottesdienst 
St. Johannis-Kirche/Thumby 

Mo, 07.06.04 Müllabfuhr "Gelber Sack" Schnarup-Thumby und Struxdorf 
Mo, 07.06.04 19:30 FFW Struxdorf Übungsabend Gerätehaus 
Di, 08.06.04 20:00 Probe Chorgem.Thumby-Struxdorf Gasthaus "Petersburg" 
Do, 10.06.04 20:00 Bibelstunde Assenheimer 
Fr, 11.06.04 18:00 Redaktions- und Anzeigenschluss wwwww  
Fr, 11.06.04 18:30 FFW Struxdorf, Amtsübung in Tolk Gerätehaus 
Fr, 11.06.04 19:00 Konzert mit der Gruppe Tatangis 

St. Johannis-Kirche/Thumby 
Sa, 12.06.04 14:00 Kinderfest Hollmühle 
So, 13.06.04 09:00 Gottesdienst mit Abendmahl, St. Johannis-Kirche/Thumby 
So, 13.06.04 10:15 Gottesdienst mit Abendmahl, St. Georg Kirche Struxdorf 
Di, 15.06.04 Müllabfuhr Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl. & 4-wöch., Struxdorf 
Di, 15.06.04 20:00 Probe Chorgem.Thumby-Struxdorf Dörpskrog "Zur Kastanie" 
Fr, 18.06.04 Müllabfuhr Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl. & 4-wöch., Schnarup-Thumby 
Sa, 19.06.04 Heute erscheint ein neues wwwww  
So, 20.06.04 Konfirmanden Begrüßungsgottesdienst 

09:30 St. Johannis-Kirche/Thumby, 10:45 St. Georg Kirche Struxdorf 
So, 20.06.04 19:30 Sonntagssänger: Probe Dörpskrog "Zur Kastanie"
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Samstag, 12. Juni
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Raumgestaltung 
Bernd Heinze 
 
Polstern - Gardinen 
 
Fußbodenverlegung 
      Tapezieren und 
            Wandbespannung 
 
Planung, Gestaltung 
      Beratung vor Ort 
 
Schwienholm 4 
      24875 Havetoftloit 
            Tel: 04623 - 185884
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Landfrauenverein Ekebergkrug 
Die Kupfermühle an der 

Krusau 

Also, die Namen Kupfermühle und Krusau 
verbindet doch jeder gleich mit dem Grenz-
übergang nach Dänemark. Aber die Kupfer-
mühle an der Krusau hat ihre eige-
ne Geschichte. Der Landfrau-
enverein Ekebergkrug 
besuchte das kleine, aber 
feine Museum der Kup-
fermühle und Bodo 
Daetz, dem es gehört, 
berichtete über die 
vierhundert Jahre alte 
Geschichte der Kup-
ferproduktion. 
Schon um 1600 sah man 
in der Krusau eine Ener-
giequelle, die es zu nutzen 
galt. So ließ der Dänenkönig 
Christian IV. ein Werk zur Roheisen-
verarbeitung errichten. Mit dem Flensburger 
Hafen in unmittelbarer Nähe war für den 
Transport der Produkte per Schiff gesorgt. 
Etwa dreißig Jahre konnte hier gearbeitet 
werden, dann zerstörten Wallensteins Trup-
pen das Werk. Doch 1633 wurde es wieder 
aufgebaut und da Roheisen knapp war, 
wechselten die Hersteller auf die Verarbei-
tung von Kupfer. Der Rohstoff dafür, das 
Kupfererz, kam aus Norwegen. Mit den her-
gestellten Kupferblechen deckte man die 
Dächer der dänischen Königsschlösser ein. 
Außerdem wurde die Kupfermühle 
Hauptlieferant der königlichen Werft. Holz-
schiffe waren gut geschützt, wenn man sie 
am Rumpf mit Kupfer überzog. So hatten 
Algen und Muschelbewuchs keine Chance. 
Mehrfach wurde die Kupfermühle im Laufe 
der Jahrhunderte zerstört und doch immer 
wieder aufgebaut und immer wieder ver-
größert. 1817 waren es dreihundert Men-

schen, die hier Arbeit fanden und in den 
zum Werk gehörenden Häusern lebten. Mit 
Dampfkraft und einem Warmwalzverfahren 
wurde man moderner und konnte noch mehr 
produzieren. Rohre, Kessel, Gegenstände 
für Schiffsausrüstungen und Haushaltsuten-
silien, wie z.B. Kaffeekannen, Bettwärmer 

oder Kerzenleuchter fanden ihren 
Weg in viele Länder der 

Erde. Mit dem "Yellow-
metall", einer Mes-

singlegierung, auch 
"Flensburger Gold" 
genannt, erweiterte 
man das Konzept. 
Doch die Kupfer-
mühle hatte ihren 

Höhepunkt erreicht 
und bekam nun Kon-

kurrenz durch den Stahl-
schiffbau. Es wurde mühse-

liger auf dem Weltmarkt mit-
zuhalten. Dies änderte sich während 

der beiden Weltkriege. Als Rüstungsbetrieb 
wurde die Kupfermühle noch einmal wich-
tig für Deutschland, bis sich dann 1962 die 
Tore für immer schlossen. 
Seit 1997 gibt es nun das "Kupfermühle- 
Museum", in dem man diese Geschichte 
erfahren kann. Bilder, ein Modell der 
Fabrikanlage und schöne, alte Kupfer- und 
Messinggegenstände sind Zeugen dieser 
Zeit. Ebenso Geräte und Maschinen zur 
Herstellung der Fabrikate. Imposant die 
Dampfmaschine, die noch intakt ist. Und 
nicht zuletzt die kleinen Arbeiterhäuser, 
gelb gestrichen, heute unter Denkmal-
schutz. Sie haben ihren ganz eigenen Reiz 
und lassen etwas  aus den Jahrhunderten 
zuvor erahnen. An die Zeit erinnert auch 
das plätschernde Geräusch der Krusau, mit 
der doch schließlich alles mal angefangen 
hat. 

Ingelore Arp
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Ich hatte eine wunder-
schöne Konfirmation und 
möchte mich, auch im 
Namen meiner Eltern, ganz 
herzlich für die vielen 
Glückwünsche und 
Geschenke bedanken. 
Ralph Bonde

Ein schöner Tag 
war meine Konfirmation. 
Für die vielen Glückwünsche 
und Geschenke möchte ich mich 
auch im Namen meiner Eltern 
recht herzlich bedanken. 
Thorsten Gimm 
Eslingholz im Mai 2004

Danke 
Für die vielen lieben Glückwünsche, Aufmerksamkeiten und 
Geschenke zu meiner Konfirmation möchte ich mich 
bei allen Nachbarn, Bekannten und Verwandten, 
auch im Namen meiner Eltern recht herzlich bedanken. 
Thumby, Mai 2004                                                    Daniel Schwennsen

Ein herzliches Danke-
schön, 
auch im Namen meiner 
Eltern, 
allen Verwandten, Freunden 
und Bekannten 
für die vielen Glückwünsche 
und Aufmerksamkeiten 
zu meiner Konfirmation 
am 1. Mai 2004. 

Sabrina Petersen

Für die vielen netten Glückwünsche und Geschenke 
zu meiner Konfirmation, bedanke ich mich, 

auch im Namen meiner Eltern herzlichst. 
Thies Thiesen

zu meiner Konfirmation, 
auch im Namen meiner

danken. 

i d
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Senioren- und Pflegeheim 
Lornsenstrasse 3 
24392 Süderbrarup 
Telefon (0 46 41) 97 00 80

Wir bieten Ihnen: 
•         Lobby mit Cafeteria 
•         Nur großzügige Einzelzimmer mit Bad 
•         4 Partnerappartements für pflegebedürftige Ehepartner 
•         Hospizbereich zur Entlastung pflegender Angehöriger 
•         Große Gruppenräume 
•         Wohnanlage barrierefrei (DIN 18025) 
•         Im bestehenden Gebäude Wohngruppe 
          für demetiell veränderte Bewohner 
•         Therapieräume

K.-J. 
Carlsdotter 
24891 Struxdorf, Dorfstr.9, Tel: 04623/425

Öffnungszeiten 
Di - Do 7:45 - 12:00 und 13:45 - 18:00 

Fr 7:45 - 18:00 
Sa 7:15 - 12:00
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Wenn man jetzt durch den Garten geht 
und feststellt, dass die Apfel-, Kirsch- 
und Pflaumenbäume gut angesetzt haben, 
freut man sich auf den Erntemonat, denkt 
an Pflaumenkuchen, Apfelkompott und 
Kirschtorte und an die baumfrischen 
Früchte zum Sofortessen. Die Düngung 
im zei t igen Frühjahr  hat  s ich also 
gelohnt, Bäume mit sehr starkem Frucht-
behang erhalten Ende Mai noch einen 
kleinen Nachschlag mit 20-40g/qm Blau-
korn. Aber der Hobbygärtner ahnt nicht, 
dass sich gerade während dieser erfreuli-
chen Betrachtungen Übles in den Kronen 
seiner Bäume tut. In den Apfelbäumen ist 
der Apfelwickler, ein Kleinschmetterling, 
gerade dabei, seine Eier an den noch 
kleinen Früchten abzulegen. Seine Lar-
ven bohren sich umittelbar nach dem 
Schlüpfen in die Frucht, fressen Frucht-
fleisch und Kerne, die Gänge sind mit 
Kot verstopft, der berühmte "Wurm im 
Apfel" verrichtet sein Tagewerk. Ähnli-
ches tut sich im Pflaumenbaum. Hier ist 
es der Pflaumenwickler, dessen Räup-
chen sich in die Früchte bohren, die sich 
violett oder bläulich verfärben und abfal-
len. Gegen diese beiden Schädlinge kann 
man mit Pheromon- oder Sexuallock-

stofffallen vorgehen. Die männlichen 
Falter werden angelockt und gefangen, 
sodass die Weibchen unbefruchtet blei-
ben. Erfolg: keine Maden in Äpfeln und 
Pflaumen. 
Die Kirschen werden von der Kirsch-
fruchtfliege heimgesucht. Sie ist eine nur 
5mm lange Schönheit unter ihresglei-
chen. Den schwarzen Körper ziert ein 
leuchtend gelbes Schildchen, die durch-
sichtigen Flügel tragen eine schwarze 
Musterung und die Augen sind grün. Das 
Insekt ist recht flugfaul, liebt die Wärme 
und sonnt sich gerne auf den heranwach-
senden Kirschen. Sie sind zugleich die 
Wiegen für die weißen Maden, die sich 
sofort nach dem Schlüpfen ins Frucht-
fleisch bohren und uns den Genuss der 
süßen Kirschen verleiden. Um das zu 
verhindern, muss an der Fliege habhaft 
werden, bevor sie ihre Eier an die Kir-
schen legt. Es gibt Kirschfruchtfliegen-
Fallen, sie enthalten eine beleimte Fläche 
und einen Lockstoff, der die Fliegen 
anzieht. Man hängt die Fallen vor dem 
Beginn des Gelbwerdens der Kirschen in 
die Bäume, sodass die Fliegen rechtzeitig 
vor der Eiablage abgefangen werden.  

Unsere Gartenecke 

Nicht nur uns schmecken Äpfel, Kirschen und Pflaumen.
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Struxdorfer Volkssportler 
e.V. von 1969 

 
Internationaler Volkswandertag 

mit Radfahren 
am 30. und 31. Mai 2004 

(Pfingstsonntag und-montag) 

 
Start und Ziel: Sporthalle der Auenwald- 

schule in Böklund 
Strecken: Wandern 5, 10, 20 und 30 km 

  Radfahren 30 und 50 km 
 
Startzeiten: 07:00 Uhr bis 12:00 Uhr: 

5, 10, 20 km Wandern 
 und 30 km Rad 
07:00 Uhr bis 11:00 Uhr: 
50 km Rad 
07:00 Uhr bis 10:00 Uhr: 
30 km Wandern 

 
Zielschluß: 16:00 Uhr 

an beiden Tagen 
 
Startgebühr: 1,50 Euro  
 
Weitere Auskünfte und Grupenmeldungen: 

Bert Hansen, Tel. 04623 - 7575  
 

 
Diese Veranstaltung ist eine Volkssportver-

PFLEGE-MOBIL 
Exam. Krankenschwester bietet: 

Krankenpflege 

Behindertenpflege 

Altenpflege 
Pflegeanleitung und Hilfe für Angehörige. Rufen Sie 
mich an! Abrechnung mit allen Krankenkassen möglich.        
Maria Lausen                             Tel. 0 46 46 / 7 66 

       Mohrkirch                            Mobil. 01 71 / 6 43 39 60
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.....bin im Garten! 

Zum Kirchenfestival "....... bin im Garten" 
öffnen Frauen aus Angeln, in Zusammenar-
beit  mit dem Frauenwerk Angeln, ihre Gär-
ten zu Morgenandachten. 
20. Mai,  10.00 Uhr Sabine Thieheuer, Grö-
dersby 
27. Mai,  8.30 Uhr, Silke Andresen, Eke-
berg 5, Struxdorf 

3. Juni,  9.30 Uhr, Ursel Gertz, Bremsber-
gallee 19, Glückburg 
10. Juni,  9.00 Uhr, Claudine Nissen, Bök-
watt 6, Tolk 
Eingeladen sind natürlich nicht nur Frauen! 
Tine Kracht, Tel.: 04623-189864 

Landfrauen 

5.Juni, Wanderung um die Geltinger Birk 
mit der ganzen Familie.Treffpunkt 10.00 
Uhr, Mühle Charlotte. Proviant für ein 
Picknick mitnehmen. Für die Rückfahrt zur 
Mühle wird gesorgt. Anmeldungen bis 3. 
Juni. 

Fahrradtour 

mit der AWG zum Rehberger Forst 

Liebe Schnarup-Thumbyer, wir wollen 
auch in diesem Jahr eine kleine Info-Tour 
machen. Es geht mit dem Fahrrad zum Eke-
berger See und in den Rehberger Forst, wo 
wir das Grab von Pinne besuchen. Wir wer-
den etwas über den verlandeten Ekeberger 
See erfahren und die alte Anlegestelle von 
Pinne sehen. Im Forst bekommen wir Infor-
mationen über Wald und Wild. Nach den 
Anstrengungen des Abends wird in der 
"Oase" eine kleine Stärkung gereicht. Treff-
punkt ist am Freitag, 21. Mai um 18.30 
Uhr an der Alten Schule. 

Der Vorstand der AWG 

"Sommer, Wind und mehr" 

Sommersegeltour 2004 für Menschen ab 
13 Jahren 

 
Das Kirchenkreisjugendwerk Angeln und 
die Kirchengemeinde Thumby-Struxdorf 
laden ein zu einer Segeltour im Sommer. 
Auf dem Zweimastschoner "Catharina" fin-
den insgesamt 25 Menschen Platz, Skippe-
rin ist eine Frau. Die Crew wird von den 
Mitfahrern gebildet, eingeladen sind Men-
schen ab 13 Jahren. Alle müssen ran, wenn 
es ans Segel setzen oder einholen geht. Die 
Fahrt findet in der ersten Ferienwoche statt, 
d.h. sie beginnt am Mo, den 28. Juni mor-
gens in Kiel und endet am Freitag, den 2. 
Juli  nachmittags, ebenfalls in Kiel. Die 
Route wird noch festgelegt, wir segeln in 
der dänischen Südsee. Die Fahrt wird gelei-
tet von Detlef Flüh (Kirchenkreisjugend-
werk), P. Christoph Tischmeyer, Britta 
Greve, Köhnholz und Pn. Giselal Arp-
Kaschel, Tolk. Kosten: 170,00 € (all inclu-
sive); Zuschuss von der Kirchengemeinde 
möglich. Weitere Infos und Prospekt bei 
Pastor Tischmeyer unter Telefon 380 anfor-
dern. Weitere Informationen auch beim Kir-
chenkreisjugendwerk unter Telefon 04632 - 
84 20 11. 

Frauenkreis 

Der Frauengesprächskreis der Kirchenge-
meinden Böklund und Thumby-Struxdorf 
trifft sich wieder am Mittwoch, 26. Mai, 
um 19.30 Uhr im Gemeindehaus Böklund. 
Bei schönem Wetter wird der Treffpunkt in 
einen Garten verlegt. 
Information und Anmeldung bei Tine 
Kracht, Tel.: 04623-189864 
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Schützenverein Hollmühle von 1907 e.V. 

18. Dorfpokalschießen 

Am 19. Mai 2004 findet auf dem  Schieß-
stand Hollmühle zwischen 16.00 und 21.00 
Uhr das 18. Dorfpokalschießen statt. Wir 
laden ganz herzlich dazu ein. 
Für das leibliche Wohl wird gesorgt und 
wir hoffen auf rege Beteiligung. 
Für die Mannschaftsanmeldungen gilt Fol-
gendes: 
Eine Mannschaft besteht aus fünf Teilneh-
mern. Jeder Teilnehmer kann auch in meh-
reren Mannschaften starten. Die Mann-
schaften können sich aus allen erdenklichen 
Vereinigungen bilden, wie z. B. Sparclubs, 
Feuerwehren Gesangsvereinen, Handarbeit-
sclubs, Thekengemeinschaften, Volkssport-
gruppen, Straßengemeinschaften, Firmen 
etc. 
Das Startgeld beträgt 2,50 € pro Teilneh-
mer. Der erste Teilnehmer einer Mann-
schaft entrichtet bitte das Startgeld für das 
gemeldete Team und gibt auch die Mann-
schaftsmeldung ab. Kurzfristige Mann-
schaftsmeldungen sind auch vor Ort noch 
möglich. Da sowohl Wertungsschüsse wie 
auch Schüsse auf Glücksscheiben abgege-
ben werden, hat wirklich jeder die Chance, 
den Pokal zu gewinnen. 
Die Pokalübergabe erfolgt am selben 
Abend ca. 21.30 Uhr. Auch dazu möchten 
wir recht herzlich einladen. 
Für evtl. Rückfragen stehen Wolfgang 
Görke, Tel. 1399   oder  Hans- Peter Han-
sen, Tel.  0174/54 33 166 zur Verfügung.   
Mit freundlichem Schützengruß 

Gabriele Trahn 

Neue e-mail Adresse 

Die WWWWW-Redaktion ist ab sofort 
unter e-mail:team@5w-info.de zu erreichen. 

Kinderfest Struxdorf 

Die Kinderfestbesprechung im Claus-Brix-
Hus in Struxdorf wird vom 12. Mai 04 auf 
den 19. Mai 04 verschoben. 
Der Kinderfestausschuss       

Kirsten Zielke 

Himmelfahrt-Rallye 

Freiwillige Feuerwehr Schnarup-Thumby 
Die FFW Schnarup-Thumby richtet am 20. 
Mai (Himmelfahrt), für Jung und Alt eine 
Fahrrad-Rallye aus. Beginn ist um 10.00 
Uhr am Feuerwehr Gerätehaus, Ende der 
Veranstaltung wird gegen 12.00 - 12.30 
Uhr sein. 
Es winken den Siegern schöne Preise. Für 
leibliches Wohl wird in bewährter Art 
gesorgt. Vor Beginn der "Tour" wird ein 
kleines Startgeld erhoben. 
Über eine rege Beteiligung freut sich der 
Festausschuss der Freiwilligen Feuerwehr 
Schnarup-Thumby. 

Hans-Otto Bartsch. 

 

Dänische Konfirmation 

Die dänische Gemeinde in Thumby Strux-
dorf feiert Konfirmationsgottesdienst an 
Christi Himmelfahrt, 20. Mai, um 9 Uhr in 
der Thumbyer Kirche. Aus Schnarup-
Thumby werden konfirmiert: Dennis Peter-
sen, Christian und Melanie Cordts.
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 Impressum   
 

 Herausgeber: 
Erich Goevert 
Schnaruper Str. 26 
24891 Schnarup-Thumby 
Tel + Fax: 04623/1374 
e-mail:team@5w-info.de  

 

 "Was? Wann? Wo? Wer? Wie?" erscheint 
monatlich in einer Auflage von mindestens 
1000 Stück und wird per Boten an alle 
Haushalte in Schnarup-Thumby und Strux-
dorf verteilt. Die restlichen Exemplare  wer-
den ausgelegt (s.Liste). Das nächste Heft 
erscheint  am 19. Juni 2004.  Anzeigen- und 
Redaktionsschluss ist Freitag, der 11.6.2004, 
18:00 Uhr.  
 Alle Angaben entsprechen dem Kenntnis-
stand zu Redaktionsschluss. Wir überneh-

men keine Gewähr für die Richtigkeit 
oder für kurzfristige Änderungen und 
behalten uns vor, eingesandte Texte sinn-
voll zu kürzen. Alle Beiträge, die mit 
Namen gekennzeichnet sind, geben nicht 
unbedingt die Meinung der Redaktion 
wieder. Etwaige Verantwortlichkeiten und 
Gewährleistungen liegen dann beim 
Schreiber. Es besteht kein Recht auf Ver-
öffentlichung eingesandter Texte. 
Das Heft wird unter anderem an folgenden 
Stellen ausgelegt: Spar-Märkte Satrup und 
Böklund;  Dörpskrog “Zur Kastanie” und 
Geflügelpark “Kathy” Schnarup-Thumby; 
Allerlei, Modehaus Harmening, Buch 
Schröder, Ringelblume Naturkost und El 
Mundo, Süderbrarup; Kiosk und Sabines 
Friseurladen  Mohrkirch; Tankstelle Bök-
lund; Bäckerei Carlsdotter und Gasthaus 
Petersburg, Struxdorf; Lindenhof Böel



F     Sa, 15.5. 
G    So, 16.5. 
H    Mo, 17.5. 
I      Di, 18.5. 
K    Mi, 19.5. 
L    Do, 20.5. 
M   Fr, 21.5. 
A    Sa, 22.5. 
B    So, 23.5. 
C    Mo, 24.5. 
D    Di, 25.5. 
E    Mi, 26.5. 

F     Do, 27.5. 
G    Fr, 28.5. 
H    Sa, 29.5. 
I      So, 30.5. 
K    Mo, 31.5. 
L    Di, 1.6. 
M   Mi, 2.6. 
A    Do, 3.6. 
B    Fr, 4.6. 
C    Sa, 5.6. 
D    So, 6.6. 
E    Mo, 7.6. 

F     Di, 8.6. 
G    Mi, 9.6. 
H    Do, 10.6. 
A    Fr, 11.6. 
B    Sa, 12.6. 
C    So, 13.6. 

D    Mo, 14.6. 
E    Di, 15.6. 
F     Mi, 16.6. 
G    Do, 17.6. 
H    Fr, 18.6. 
I      Sa, 19.6.

Notdienst der Apotheken in Angeln 
Sa, 15.05.  - Fr, 21.05. Kgl.Priv.Apotheke, Satrup, Tel: (04633) 305 
Sa, 22.05.  - Fr, 28.05. Birk-Apotheke, Gelting, Tel: (04643) 18814 
Sa, 29.05.  - Fr, 04.06. Kgl.Priv.Apotheke, Satrup, Tel: (04633) 305 
Sa, 05.06.  - Fr, 11.06. Amts-Apotheke, Langballig, Tel: (04636) 1507 
Sa, 12.06.  - Fr, 18.06. Finken-Apotheke, Sörup, Tel: (04635) 545
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A= ABC-Apotheke, Stadtweg 48, Tel: 04621/96210 
B= Adler-Apotheke, Schubystr. 89b, Tel: 04621/96110 
C= Altstadt-Apotheke, Stadtweg 27, Tel: 04621/96220 
D= Bären-Apotheke, Kornmarkt 4, Tel: 04621/25508 
E= Bahnhof-Apotheke, Friedrichstr. 32, Tel: 04621/93920 
F= Dom-Apotheke, Plessenstr. 13, Tel: 04621/25859 
G= Friedrichsberger Apotheke, Friedrichstr.56, Tel: 04621/ 32107 oder 36702  
G= ABC-Apotheke, Böklund, Bahnhofstr.1, Tel: 04623/422               gemeinsamer Dienst 
H= Luther Apotheke, Lutherstr. 15, Tel: 04621/29100 
I= Nordland-Apotheke, Berliner Straße 43, Tel: 04621/23788 
K= Apotheke im Pluspunkt bei real, Tel: 04621/988055 
L= Schildkröten-Apotheke, Stadtweg 58, Tel: 04621/988066 
M= Schlei-Apotheke, Stadtweg 74, Tel: 04621/27646

Notdienst der Apotheken in Schleswig und Böklund

Notdienst der Ärzte 

Ab sofort erfährt jeder Patient außerhalb der 
normalen Sprechstunden unter der Praxis-
nummer seines Hausarztes per Anrufbeant-
worter die Telefonnummer des jeweilig 
diensthabenden Arztes oder Notdienstes 
oder wird sofort an die diensthabende Pra-

In medizinischen Not-
fällen rufen Sie bitte 

Tel. 112

Notdienst der Zahnärzte  
Sie erfahren ab  Freitag Nachmittag aktuell  
unter Tel. 04625/181240 den diensthaben-
den Zahnarzt für das jeweilige Wochenende. 

Tel. 110 
Die Polizeinummer

Sozialpsychiatrischer Notdienst (nur nachts oder an Wochenenden) 

über die Rettungsleitstelle 04621/2 11 11 oder telefonischer Krisendienst 04621/9 84 04 

Passfotos  •  Schmuck



Der Sommer kann kommen! 
Heiße, neue Sommerkollektionen erwarten Sie. 

Wir freuen uns auf Sie!


